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T A G E S O R D N U N G

der Verkehrskommission am 29.11.2011

1.  Bericht über die Weiterbehandlung von Anträgen aus den letzten Sitzungen

1.1.  Antrag der GRÜNEN (4713/08) v. 16.12.2008: Ausarbeitung eines Projekts zur Umgestaltung der Kreuzung Heinestraße/ Mühlfeldgasse

( Die MA28 hat einen Plan ausgearbeitet. Dieser sieht recht brauchbar aus. Es wird an allen Ecken großzügige Gehsteigvorziehungen geben. Die Bushaltestelle wird zwischen Mittelinsel (wird versetzt) und Gehsteig verlegt. Nun wird der Vorschlag in den Finanzausschuss weitergeleitet.
=> Der Antrag ist erledigt
1.2. Antrag der GRÜNEN (965/09) v. 24.3.2009: Abänderung der VLSA-Schaltungen der Kreuzungen Taborstraße/ Schmelz​gasse/Karmeliterplatz, sodass sie den geltenden Richtlinien entsprechen.

( Der Vorschlag mit der Änderung der Ampelphasen wurde an den Finanzausschuss weitergeleitet. Die Kosten dafür hätten 9.000,- gekostet. Auf Grund der Kosten hat der Finanzausschuss diese Änderung abgelehnt. 
=> Der Antrag kann nicht erfüllt werden 
1.3.  Antrag der GRÜNEN (819/2011) v. 29.3.2011: Entschärfung der Abbiegerelation von der Taborstraße nach rechts in die Nordbahnstraße.
( Das Kreuzungsplateau soll im Zuge der Verlängerung der Taborstraße ins Nordbahnhofgelände völlig umgebaut werden. Angeblich bereits 2015. Es gab hier bisher auch noch keine Unfälle. Der Vorsitzende ist daher gegen bauliche Maßnahmen oder eine zusätzliche Ampel. MA46 hat Variante mit Sperre des direkten Rechtsabbiegers untersucht. Dabei sollen die Rechtsabbieger dann auf einer eigenen Spur neben den Geradeaus- und Linksfahrern zur bereits bestehenden Ampel geführt werden. Doch diese Lösung geht nicht, weil die Schleppkurve der Lkws auf die Gegenfahrbahn käme.
Dann gibt es eine längere Diskussion über andere, gelindere Mittel, um die Kreuzung zu entschärfen. 
Der Vorsitzende betrachtet den Antrag als erledigt, weil nichts geht und 2015 eh umgebaut wird. Wir können aber natürlich einen neuen Antrag mit anderen Vorschlägen einbringen – was wir auch machen werden.

=> Der Antrag kann nicht erfüllt werden
1.4.  Antrag der GRÜNEN (820/2011) v. 29.3.2011: Fußgängerfreundlichere Schaltung der Verkehrslichtsignalanlage an der Kreuzung Johann-Böhm-Platz/Wehlistraße

( Laut MA33 waren die ungünstigen Ampelphasen nur wegen einer Baustelle bedingt. Nun ist die Schaltung beim Übergang U2-ÖGB viel besser geworden. Umlaufzeit 100“, Länge 16m, Grünphase 28-38“, Räumphase 14“.

=> Der Antrag ist erledigt

1.5.  Antrag der ÖVP (2019/2011) v. 21.6.2011: Änderung des Halte- und Parkverbots vor dem Schulgebäude SPZ Leopoldsgasse 3 bzw. vor dem Haus Leopoldsgasse 5

( Die MA46 präsentiert einen Vorschlag mit einer Einbahnführung in der Leopoldsgasse, damit die Parker in 2. Spur nicht zu Staus führen. Die ÖVP ist damit nicht einverstanden, weil sie ja was anderes wollten. Sie wollen, dass neben den Behindertentransporten auch die Autos der Eltern der benachbarten Volksschule in der Früh kurz in den Halteverbotszonen (16m+25m) halten dürfen. 
Grüne: Wenn dadurch die Behindertentransporte behindert werden, ist der ÖVP-Vorschlag abzulehnen. Daher sollen zwei weitere Parkplätze von 7:30-8 Uhr zu Parkverbotszonen umgestaltet werden, um den Eltern dort das kurzzeitige Halten zu ermöglichen und das gefährliche Parken in 2. Spur zu verringern.
Der Vorsitzende kündigt eine weitere Ortsverhandlung an.
=> bleibt auf der TO
1.6.  Antrag der ÖVP (2018/2011) v. 21.6.2011: Entfernung des Verkehrszeichens „Rechtsabbiegegebot“ vom Max-Winter-Platz aus Richtung Molkereistraße kommend in die Ennsgasse

( MA46 erklärt, dass diese Maßnahme gegen den Durchzugsverkehr im Stuwerviertel gerichtet ist. Der Vorsitzende möchte Antrag in Evidenz nehmen bis die Auswirkungen des neuen Prostitutionsgesetzes auf den Verkehr im Stuwerviertel klar sind. 
Grüne und ÖVP bezweifeln weiterhin die Sinnhaftigkeit des Rechtsabbiegegebots und beharren darauf, dass das Schild wegkommt. Daher wird die MA46 also nun die Situation neu prüfen.
=> bleibt auf der TO
1.7.  Antrag der GRÜNEN (2079/2011) v. 21.6.2011: Errichtung von weiteren Radständern im Nahbereich der U2-Station Taborstraße

( In der Kleinen Pfarrgasse werden 8 neue Ständer in der Parkspur errichtet werden. ( Abstimmung: Ja, gegen FPÖVP.
=> Der Antrag ist erledigt
1.8.  Antrag der FPÖ (2052/2011) v. 21.6.2011: Überprüfung der Verkehrslichtsignalanlage an der Kreuzung Praterstraße/ Nestroyplatz

( Die MA33 lehnt eine Phasentrennung ab, weil dies zu längeren Umlaufzeiten und zu geringerer Leistungsfähigkeit führt.
=> Der Antrag kann nicht erfüllt werden
1.9.  Antrag der FPÖ (2053/2011) v. 21.6.2011: Praterstern/Ausstellungsstraße – Überprüfung von Verbesserungs​maßnahmen, um den Rückstau bei starkem Fußgängerverkehr zu verringern

( Die MA33 lehnt eine Phasentrennung ab, weil dies zu längeren Umlaufzeiten und zu geringerer Leistungsfähigkeit führt.

=> Der Antrag kann nicht erfüllt werden
2.  Weitere Vorgangsweise hinsichtlich der in den Sitzungen
der Bezirksvertretung vom 27. September und 8. November 2011 neu zugewiesenen Anträge

2.1.  Antrag der GRÜNEN (3059/2011) v. 27.9.2011: Überprüfung der Gefahrensituation an der Kreuzung Schüttelstraße-Franzensbrückenstraße

( MA46: Es gibt aus ihrer Sicht keine Maßnahmen, die die Sicherheit erhöhen könnten. Es gab bisher dort auch keine Unfälle.
Grüne: Problem ist das hohe Tempo der Rechtsabbieger in die Franzensbrückenstraße. Man könnte doch eine Busspur von der 80A-Station Laufbergergasse bis zur Franzensbrückenstraße einrichten und die rechte Geradeaus-Spur in eine Geradeaus/Rechtsabbiegerspur umwandeln. Damit könnten die bestehenden Behinderungen des 80A und das Tempo der Rechtsabbieger verringert werden. Das wird von den anderen Fraktionen einhellig abgelehnt. 
=> Der Antrag kann nicht erfüllt werden
2.2.  Antrag der GRÜNEN (3060/2011) v. 27.9.2011: Umbau des gemischten Rad/Fußweg „Augartenstraße“ an der Kreuzung Rembrandtstraße

( Die Lösung wäre, den gemischten Rad/Fußweg bei der Kreuzung (Problem Ampelsteher mitten am Weg) zur Augartenmauer hin zu verlegen. 
Der Vorsitzende: Das haben wir schon oft mit den Bundesgärten besprochen. Es hat noch nie ein befriedigendes Ergebnis gegeben.
Er schlägt vor, dass wir den Antrag als erledigt betrachten und er redet mit den Bundesgärten. Würden sie Grundfläche hergeben, was kostet das und wer müsste es bezahlen? Danach berichtet er von diesen Gesprächen.
Den Rad/Fußweg auf die Straße zu verlegen, lehnt der Vorsitzende wegen der Kosten und den Problemen für die Wiener Linien ab.

=> Der Antrag ist erledigt
2.3.  Antrag der FPÖ (3027/2011) v. 27.9.2011: Fahrradverbot von der Rustenschacherallee kommend in den grünen Prater.
( Nachdem die FPÖ selber nicht weiß, welche Wege sie genau meint, wird sie ihr Anliegen präzisieren und den Vorsitzenden davon informieren.
=> bleibt auf der TO
2.4.  Antrag der GRÜNEN (3454/2011) v. 8.11.2011: Aufstellung von Blumentrögen in der Marktstraße Volkertmarkt auf Seite der Lessinggasse, um die Durchfahrt von Autos zu verhindern

( Es wird Schranken zum inneren Bereich des Markts geben. Laut MA46 ist aber keine permanente Sperre der Marktstraße möglich, weil es dann einen Wendehammer für die Marktfahrzeuge geben müsste und dafür ist kein Platz.

( Die MA46 prüft und sucht nach anderen Lösungen. Wenn sie keine findet, könnte man in einem 2. Schritt die Exekutive ersuchen, das Fahrverbot in der Marktstraße (ausg. Berechtigte) stärker zu überwachen.

=> bleibt auf der TO
2.5.  Antrag der FPÖ (3486/2011) v. 8.11.2011: Zusammenlegung der neuen Buslinie 5B mit der Buslinie 82A

( Die Wiener Linien werden ersucht, diesen Vorschlag zu prüfen.
=> bleibt auf der TO
2.6.  Antrag der FPÖ (3488/2011) v. 8.11.2011: Änderungen für den Individualverkehr im Stuwerviertel

( Antrag wandert in die Evidenz. Sollte es wieder zu einschneidenden Änderungen in der Verkehrsorganisation im Stuwerviertel kommen, werden die Vorschläge einem Arbeitskreis der Bezirksvertretung (?) präsentiert.
=> bleibt in Evidenz


3. Evidenz

3.1.  Antrag der GRÜNEN (4083/2010) v. 15.12.2010: Entschärfung der Rechts-Abbiegerelation von der Franzensbrückenstraße in die Untere Donaustraße

( Es wurde eine Fahrbahnanhebung errichtet.
Kritik der Grünen wegen der geringen Steigung, die zu keinerlei Geschwindigkeitsreduktion des Autoverkehrs führt. Der MA28-Vertreter erklärt, dass ein Winkel von max. 1:12,5 in den RVS vorgeschrieben ist. Wenn ein Bus drüber fährt ist sogar nur 1:20 erlaubt. Durch den Farbwechsel von grau auf schwarz gibt es aber zumindest eine Art optische Bremse.

